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Submarkt-Analyse - Wien & Umgebung

A U S B L I C K

Der Mangel an dringend benötigten Flächen hat viele der größten
Industrie- und Logistikentwickler nach Österreich gezogen, was einen
Bauboom auslöste. Projekte, die schon lange vor Fertigstellung
vorvermietet werden, sind nur noch selten anzutreffen. Mittlerweile
stehen spekulativ errichtete Flächen zur Verfügung, was zur
Stabilisierung des Marktes beiträgt.

Konsolidierungen, Insolvenzen und Umstrukturierungen sorgen
zusätzlich dafür, dass zunehmend Logistik- und Produktionsflächen auf
den Markt kommen. In der Folge ist der Leerstand auf ein sehr hohes
Niveau gestiegen. Entwickler haben mittlerweile vermehrt das Thema
Brownfield-Entwicklung in ihre Planungen aufgenommen.

A K T U E L L E M A R K T S I T U A T I O N

Der Logistik- und Industriebestand in und um Wien beläuft sich aktuell
auf rund 8,61 Mio. m². Im ersten Halbjahr 2026 gab es einen
Flächenumsatz von 103.971 m². Der Gesamtumsatz 2025 betrug
104.357 m² laut dem VRF.

Betrachtet man den Flächenumsatz nach dem Anteil Logistik- bzw.
Industrieflächen, so entfielen rund 84% auf Logistikflächen und etwa
16% auf Produktions- und Industrieflächen.

Logistik Submärkte - Wien & Umgebung

Spitzenmieten - Österreich

A K T U E L L E M I E T P R E I S E

Die Nettomieten für Logistik- und Industrieimmobilien liegen zwischen
EUR 7,00 und für Flächen im Neubauprojekt bis zu EUR 9,00 pro m²
und Monat und sind stark von der Qualität und der Lage abhängig.
Steigende Grundstücks- und Baukosten sowie steigende
Finanzierungskosten im Zuge der Zinserhöhungen, führten zu einem
Anstieg der Mieten.

Spitzenrenditen nach Assetklassen - Wien
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